
                                                           
         
 

 

Hüttentour Zillertaler Alpen 
Auf dem Berliner Höhenweg  

 

    19. bis 25. Juli 2015 

Gemeinschaftsveranstaltung auf eigene Gefahr  

 

 

Voraussetzungen:  

Der Berliner Höhenweg führt in alpiner Landschaft durch den Hochgebirgs-Nationalpark Zillertaler Alpen. Er 

setzt Erfahrungen im Bergwandern und Kondition voraus. Unsere Etappen sind als rote (2. 4. und 7. Tag) 

und schwarze (3. 5. und 6. Tag) Bergwege klassifiziert. Teilweise ausgesetzte und seilgesicherte Passagen, 

Leitern und Kletterstellen der 1. Kategorie erfordern Trittsicherheit und Schwindelfreiheit. Auch Schneefelder 

sind  an mehr oder minder steilen Stellen des Weges nicht auszuschließen. 

 

 

1. Tag: Anreise über Mayrhofen ins Zemmtal und gegebenenfalls Übernachtung im Berggasthaus Breitlah-

ner (1256 m) Individuelle Buchung unter www.breitlahner-zillertal.at   

 

2. Tag: Aufstieg zum Friesenberghaus (2498 m) über die Wesendlekaralm, ein Abstecher zum Wesendle-

karsee (2368 m) möglich.  Aufstieg 1290 Hm  Gehzeit 5 Std. 

 

3. Tag: Gipfeltag zum Hoher Riffler (3228 m). Wander-Dreitausender mit Panoramablick in die Zillertaler 

Gletscherwelt, Aufstieg über den Südgrat, auf dem Rückweg über das Petersköpfl (2677 m).  

Auf- und Abstieg 800 Hm  Gehzeit 5 Std. 

 

4. Tag: Durch die Hänge der Gamsleiten zur Olperer Hütte (2389 m) und weiter hinunter zum Schlegeis-

speicher (1782 m). Entlang der Uferstraße mit einer Einkehr am See, bevor es dann in vielen Kehren wieder 

hinauf zum Furtschaglhaus (2293 m) geht.   

Aufstieg 650 Hm  Abstieg 850 Hm  Gehzeit 6 Std. 

 

5. Tag: Auf dem Weg zum Schönbichler Horn (3134 m) wird die Vegetation zunehmend karger, über 

Schuttfelder und den luftigen Südgrat geht es auf den Gipfel. Nach dem steilen Abstieg durch die Ostflanke 

des Berges kommt am Ende des Garberkars die Berliner Hütte (2044 m) in Sicht.  

Aufstieg 900 Hm  Abstieg 1060 Hm  Gehzeit 6 Std. 

 

6. Tag: Vorbei am idyllischen Schwarzsee (2472 m) in Serpentinen hinauf auf die Mörchenscharte (2872 m). 

Langer und teilweise sehr steiler Abstieg durch die Mörchenklamm in den Floitengrund. Im Tal über den 

Bach und auf der anderen Seite zur Greizer Hütte (2227 m) hinauf.   

Aufstieg 1200 Hm  Abstieg 1100 Hm  Gehzeit 7 Std. 

 

7. Tag: Abstieg durch den Floitengrund zur Tristenbachalm (1177 m) und nach Ginzling.Taxifahrt zum 

Berggasthaus Breitlahner und Heimfahrt.  Abstieg 1050 Hm  ca. 9 Km  Gehzeit 3 Std. 

 

 

Anmeldung  Traudel Knapp 

   traudel123@web.de   Mobil: 0160 458 8828 

 

Vortreffen  bei einer Taunuswanderung. Termin Anfang Juni 

Weitere Infos  http://www.dav-berlin.de/index.php/arbeitsgebiet-zillertal/berliner-hoehenweg 
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